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Politiſche Neberſicht. 

Das heute ausgegebene „Kolonialblatt“ ſchreibt 

neffs der Meuterei in Kamerun: 

Ueber die in den Tagesblättern bereits veröffentlichten De⸗ 
peſchen hinaus find nähere Einzelheiten über die Meuterei in der 
Schutztruppe bisher noch nicht bekannt geworden.“ 

Ueber Deutſch⸗Südweſtafrika wird gemeldet: 

„Die Plünderung der landwirth 
Station Kubub durch Hendrik Witbool ift auf Grund ibm 

ugegangener Gerüchte durch das kalſerliche Generalkonſulat in 
apſtadt dem Auswärtigen Amt gemeldet worden. Darauf bat 
dafſelbe ſofort Anlaß genommen, in Uebereinſtimmung mit der 
Marine S. M. ©. „Falke“ zur näheren Erforſchung der Sache 
and er forderlichenfalls zur Aufnahme der deutſchen Flüchtlinge nach 
Lüderitzbucht zu ſchicken. Der „Falke“ iſt in der erſten Hälfte des 
Dezember in Lüderitzbucht eingetroffen. Das über ſeine Ermitte⸗ 
jungen nach Berlin gerichtete Telegramm lautet: „Witbooi Kubub 
eplündert. Herrmann auf Dampfer „Nautilus“ nach Kapſtadt. 
Hand fol zu Schotte Dunkan getrieben ſein, der Munition liefert. 

Sergeant Morhenne wollte in Angra Pequena bleiben.“ 
Von der Expedition Langheld wird berichtet: 

Mit der letzten oſtafrikaniſchen Poſt ſind von der unter Leitung 

des Kompagnieführers in der kalſerlichen Schutztruppe Langheld 
am Viktoria⸗Nyanſa thätigen Expedition des deutſchen Ami⸗ 
ſtlaverei⸗Komitees Nachrichten eingetroffen. Danach war Kom⸗ 
agnſeführer Langheld mit 20 Soldaten und 25 Trägern am 21. 
uguſt v. Js. von dem im Weiten des Viktorla⸗Nyanſa am Ka⸗ 
gerafluß gelegenen Kitangule aus zu einem Rekognoszirungszuge 
nach Weiten aufgebrochen. Premierlieutenant Graf v. Perponcher 
erwartet die Rückkehr des Kompagnteführers Langheld in Kitan⸗ 
nie, woſelbſt er behufs Ueberwachung der Kagerafähren und 
Embfangnahme etwaiger Zuflucht ſuchender Wagandas mit dem 
Weit der verfügbaren Europäer und Mannſchaften ein feſtes 
Lager bezogen hat. Die der Expedition des Kompaankeführers 
Bangbeld beigegebenen Brüder deſſelben, und zwar der Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Langheld das Kommando der Station Mwanſa, der 
Lleutenant Langheld an Stelle des verſtorbenen Kapltäns 
Gemmer, haben das Kommando der „Neuwied“ getauften 
Pelerswerft auf der Inſel Utereme übernommen. Die bei- 
nabe fertig geſtellte Station Neuwied wird, Dank den bei 
ihrer Herſtellung verfügbar geweſenen Hilfsmitteln, als die ſchönſte 
der am Viktoriaſee befindlichen Stationen geſchildert. In Bukoba 
eingetroffenen Gerüchten zufolge ſoll Kom pagnieführer Langheld 
auf feinem Rekognoszirungszuge ſiegretche Gefechte beſtanden 
haben, doch war über Ort und Zeit ſeither Näheres nicht bekannt 
geworden. Kompagnieführer Langheld, welcher Ende September 
am Viktoriaſee zurückerwartet wurde, beabſichtigte alsdann von 
Mwanſa aus einen Weg in der Richtung nach Tabora anzu⸗ 
legen, wo er Ende vorigen Jahres einzutreffen gedachte. In einem 
von Mwanſa den 19. September 1893 datirten Privatbriefe eines 
der europäiſchen Mitglieder der Expedition heißt es: „Die 
neueſten Nachrichten melden, daß ein neuer Religionskxieg zwiſchen 
Katholiken und Proteſtanten in Uganda ausgebrochen iſt; über den 
bisherigen Sieger verlautet noch nichts.“ Nach den vorliegenden 
Nachrichten gewinnt es leider den Anſchein, als ob eine ausführ⸗ 
lichere Berichte über die Thätigkeit der Viktoriaſee. Expedition ent⸗ 
baltende Poſt in Verluſt gerathen iſt. 
Dem bei der Meuterei in Kamerun getödteten 
Gerichts⸗Aſſeſſor Riebow widmet das „Deutſche 


 Rolonialblatt* folgenden Nachruf: 

. „Aus Kamerun iſt auf kelegraphiſchem Wege die Trauer⸗ 

5 funde eingetroffen, daß der dem kaiſerlichen Gouvernement zur 

HBeſchäfligung überwieſene Gerichts⸗Aſſeſſor Riebow von den 
dmeuteriſchen Soldaten der Poltzettruppe getödtet worden ift. Otto 

ulſus Riebow wurde am 8. Dezember 1855 zu Scharchow im 

eiſe Cammin geboren, beſuchte ſpäter die Domſchule zu Cammin 
und das Gymnaſium zu Stargard und ſtudirte acht Semeſter 
die Rechtswiſſenſchaft auf den Univerſitäten zu Heidelberg, 
Leipzig und Berlin. Im Frühjahr 1879 übernahm er die 
Verwaltung des Rittergutes ſeines Vaters in Verden. 
Ungünſtige Verhältniſſe zwangen den Verſtorbenen zur 
Aufgabe deſſelben. Riebow hatte die Energie, von Neuem auf die 
Univerſität zu gehen, um ſeine Ausbildung zu vervollſtändigen; 
es gelang ihm, bereits am 19. November 1886 das Referendar⸗ 

Examen mit dem Prädikat „Gut“ und am 11. April 1891 die letzte 
Staatsprüfung zu beftehen. Am 11. Auguft 1891 trat er in die 
Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen Amts ein. Im Juli 1893 

wurde er dem Gouvernement in Kamerun überwieſen, trat am 

. Auguſt ſeine Abreiſe an und traf am 4. September in Kamerun 

in, Nach kurzer Thätigkeit iſt er im Schutzgebiete gefallen, ein 

bdellagenswerthes, aber ehrenvolles Opfer für Deutſchlands In⸗ 
tereſſen. Durch fein verdienſtvolles Werk „Die deutſche Kolontal- 
geſetzgebung“ hat ſich Riebow einen bleibenden Namen gemacht. 

Als Beamter pflichttreu und gewiſſenhaft, war er auch im außer⸗ 
Dienſtlichen Verkehr allgemein geſchätzt. Sein früher Tod wird 
. def Kolonialabtheilung aufs Tieſſte beklagt. Ehre ſeinem An- 
denken!“ 

Ueber den im Juſtizminiſterium in Ausarbeitung be⸗ 
kriffenen Geſetzentwurf gegen die Güteraus⸗ 
b lachtung machen die „M. N. N.“ folgende näheren 
Angaben: f 

| Der Entwurf geht davon aus, daß die Wurzeln der Aus: 

ſchreitungen bei der Gütertheilung wie dem Handel mit ländlichen 
Grundſtücken in der gefliſſentlichen Verwirrung und Verdunkelung 
lleegen, mit der der Geſchaftsmann die Rechtsakte zu umgehen weiß. 
Am hiergegen Schutzvorrichtungen zu treffen, um insbeſondere dem 
Bieter möglichſte Klarheit zu ſchaffen üder den Gegenſtand und 
die Bedingungen der Verſteigerung, ſowie über die getroffenen 

Vereinbarungen wird das Geſetz die Fixtrung aller bemerkens⸗ 

werthen Momente der Verſteigerung in den Prolotollen, die der 

Behörde zugefertigt werden müſſen, für obligatoriſch erklären. Um 
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aber auch weitere wucheriſche Uebervortheilungen bei den Par⸗ 
zellirungen zu verhüten, hat man ſich entſchieden, eine Ueber⸗ 
wachung dahin einzuführen, daß Verſteigerungen ge 
wiſſer Arteiner amtlichen Mitwirkung bedürfen, 
ohne amtliche Mitwirkung ſtatlfindende Verſteigerungen geraume Zeit 
vor dem Verſteigerungstermin unter öffentlicher genauer Angabe des 
Grundſtücks und der Verſteigerungsbedingungen nach behördlicher 
Genehmigung bekannt gegeben werden müſſen. Strenge Vor⸗ 
ſchriften werden ſich gegen die Aufſtellung wirthſchaftsgefährlicher 
auf bedingungen, namentlich gegen die Vereinbarung von 
Ratenzahlungen mit der ſogenannten „Fälligkeitsklauſel“, d. 0 
der Klauſel, daß bei dem Ausbleiben auch nur einer Rate der 
ganze Kaufpreis fällig ſein ſolle, ſowie gegen die Ausbedingung un⸗ 
zeitiger Zahlungstermine ſowie den Vorbehalt des Eigenthums 
richten. Die Parzelltrung für Flächen, die einen beſtimmten Min⸗ 
deſtumfang nicht beſitzen, überhaupt zu unterſagen, hat man für 
wirthſchaftlich gerechtfertigt nicht erachtet. Die Befolgung der obi⸗ 
gen Vorſchriften ſoll nicht durch Strafvorſchriften, als vielmehr 
dadurch erreicht werden, daß Rechts geſchäfte, die dieſen Beſtimmun⸗ 
gen zuwiderlaufen, für rechtsungiltig erklärt werden. 

Es war urſprünglich, wie die „M. N. N.“ dazu be⸗ 
merken, von der preußiſchen Regierung beabſichtigt, die gedachte 
Reform in dem neuen „Geſetz, betreffend Ergänzungen der Be⸗ 
ſtimmungen über den Wucher,“ durch Erweiterung des Ar⸗ 
tikels III dieſes Geſetzes, welcher gewiſſe gewerbs polizeiliche 
Vorſchriften für den gewerbsmäßigen Betrieb des Handels 
mit ländlichen Grundſtücken aufſtellt, mit einzuſchließen. In⸗ 
deſſen zeigten ſich im Schooße des Bundesraths über weſent⸗ 
liche in Betracht kommende Fragen ſo ſchwere Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, daß Preußen genöthigt war, dieſen 
Theil aus der Vorlage zu ziehen und auf dem Wege der 
Landesgeſetzgebung ſelbſtändig zu verwirklichen. In dieſer 
Abſicht iſt die Regierung angeblich durch einen Blick auf die 
Ergebniſſe der letzten Reichstagswahlen auf dem Lande be⸗ 
ſtärkt worden. Die Vorarbeiten, die ſich auf eine bereits im 
Jahre 1880 ausgearbeitete amtliche Denkſchrift ſowie zum 
Theil auf die Ergebniſſe der Enquete des „Vereins für Sozial⸗ 
politik“ aus den Jahren 1886 und 1887 aufbauen, find 
ſoweit gediehen, daß die Redaktion des Geſetzentwurfs bereits 
in Angriff genommen werden kann. Vorausſichtlich wird ſchon 
in der bevorſtehenden erſten Tagung die Vorlage zur Be⸗ 
rathung kommen, von der die Regierung hofft, daß ſie eine 
der Quellen der Verſtimmung auf dem Lande wirkſam zu ver⸗ 
ſtopfen geeignet ſei. 


In Italien hält die Erbitterung über den 
Freiſpruch von Angoulöme an. Eine ſtarke 
Strömung in der öffentlichen Meinung geht dahin, die von 
der franzöſiſchen Regierung angebotene Entſchädigung 
von 420000 Lire für die Opfer von Aigues⸗ 
Mortes abzulehnen, nachdem die verheißene und von aller 
Welt erwartete gerichtliche Sühnung der greulichen Blutthaten 
ausgeblieben ſei. Einige römiſche Blätter eröffneten geſtern 
eine Zeichnung auf freiwillige Spenden für 
die Opfer des 17. Auguſt, deren Ergebniß die Zurückweiſung 
des franzöſiſchen Geldes ermöglichen ſoll. Für geſtern Abend 
befürchtete man in Rom Volkskundgebungen gegen 
Frankreich; die Behörden hatten zu deren Verhinderung 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte der Miniſter 
des Innern Asquith am Donnerſtag, er beabſichtige in der 
nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf einzubringen, welcher 
den Miniſter des Innern ermächtigt, unbillig langer 
Arbeitszeit in gefährlichen Gewerben zu ſteuern. 
Der permanente Unterſekretär im Auswärtigen Amte Grey 
erklärte, der braſilianiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen ſchreibe die bekannte Exploſton auf der Gober⸗ 
nadorinſel der Fahrläſſigkeit der Arbeiter zu; dem Aus⸗ 
wärtigen Amte ſei noch keine Information zugegangen, daß die 
Exploſion durch einen Befehl der braſilianiſchen Regierung 
verurſacht wurde. Es ſei jetzt, mitten im Bürgerkriege, nicht 
der geeignete Augenblick, Genugthuung zu erlangen. Der 
Generalanwalt Rigby gab die Erklärung ab, die bri⸗ 
tiſchen Unterthanen in Zanzibar könnten geſetz⸗ 
lich nicht Eigenthümer von Sklaven ſein, dürften ſolche aber 
beſchäftigen. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Jan. [Die neue Heeres orga⸗ 
niſatton. Identitätsuachweis. Ein Scherz 
wort des Kaiſers.] Im „Militärwochenblatt“ wird die 
Neuorganiſation unſeres Heerweſens beſprochen, und der Ver⸗ 
faſſer iſt, wie ſich bei der Stellung dieſes Blattes denken 
läßt, mit dem Geſchaffenen außerordentlich zufrieden; nament⸗ 
lich die Einrichtung der vierten Bataillone, der Halbbataillone, 
hat ſeine ganze Anerkennung. In der Neujahrsanſprache an 
die Generalität hat auch der Kaiſer die Entwickelung des 
deutſchen Heerweſens im vergangenen Jahre mit Ausdrücken der 
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Befriedigung beſprochen, nachdem er ein Jahr zuvor an derſelben 
Stelle und zu denſelben Perſonen den Neigungen verſchiedener 
Militärs, den Capriviſchen Reformentwurf zu bektitteln, ſehr ent⸗ 
ſchieden entgegengetreten war. Ob es ſchon an der Zeit iſt, über 
die kaum erſt ins Leben getretene Neuorganiſation abſchließend 
zu urtheilen, mag bezweifelt werden. In manchen militäriſchen 
Kreiſen hat der lobende Artikel des „Militärwochenblatts? 
nicht ſehr gefallen, was denn freilich nur natürlich iſt, wenn 


rungen geworden ſein muß, ſich mit der Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit abzufinden. Die Freunde dieſer durchgrei⸗ 
fenden Aenderung werden es jedoch mit Genugthuung aufneh⸗ 
men können, daß die allerdings erſt kurzen Erfahrungen an 
den entſcheidenden Stellen befriedigt haben. Man darf nicht 
vergeſſen, daß die zweijährige Dienſtzeit kein Verfaſſungs artikel 
iſt, ſondern daß ſie an das Ouinquennat gebunden iſt, auf dem 
das Militärgeſetz vom Sommer dieſes Jahres beruht. Wird 
es auch, ſogar bei den entſchiedenen Gegnern der zweijährigen 
Dienſtzeit, praktiſch als unmöglich gelten, daß die zweijährige 
Dienſtzeit wieder abzuſchoffen iſt, jo könnte es nur angenehm 
berühren, wenn die fortdauernde Sicherung dieſer Errungen⸗ 
ſchaft ſpäter ohne Reibungen vor ſich gehen kann. Am beiten 
gefällt uns an der zuſtimmenden Kritik von militäriſcher Seite, 
daß die vierten Bataillone das Lob bekommen, ſich bereits be⸗ 
währt zu haben. Man weiß, welche Bedenken daraus herge⸗ 
leitet wurden, daß dieſe Halbbataillone „förmlich nach ihrer 
Ergänzung ſchreien werden“, wie ein Redner im Reichs tage 
ſich ausdrückte. Dieſe Sorge hatte Mancherlei für ſich; ſollte 
ſie jetzt und für lange Zeit von uns genommen werden, dann 
umſo beſſer. — — Nach einem Berichterſtatter iſt die Auf⸗ 
hebung des Identitäts nachweiſes beſchloſſene Sache; der Reichs⸗ 
tag ſoll eine entiprechende Vorlage erhalten. Die Voraus⸗ 
ſetzung dieſer Maßregel wäre ſelbſtverſtändlich, daß zuvor der 
ruſſiſche Handelsvertrag mindeſtens in den Verhandlungen der 
beiden Regierungen geſichert worden iſt. Trifft alſo die Mel⸗ 
dung zu, was wir im Augenblick nicht feſtſtellen können, 
ſo bedeutet ſie, daß Graf Caprivi und das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium keinen Zweifel mehr am Zuſtandekommen des 
Handelsvertroges mit Rußland haben. Wir haben ſchon vor 4 
acht Tagen berichten können, daß die Sitzungen des Stadt 
miniſteriums mit dieſer Frage des Identitätsnachweiſes ge⸗ 
golten haben. Es waren Widerſtände da, deren Ueberwindung 
auf dem Wege ruhiger ſachlicher Erörterungen inzwiſchen ge⸗ 
lungen ſein muß, wenn die erwähnte Mittheilung das Richtige 
enthält. Darüber, wie es mit der gleichzeitigen Aufhebung 1 
der Staffeltarife gehalten werden ſoll, jagt die betreffende 1 
Meldung nichts. Ein formaler Unterſchied zwiſchen beiden i 
Maßregeln iſt inſofern vorhanden, als die Aufhebung der 
Staffeltarife eine ausſchließlich preußiſche Angelegenheit wäre 
und keiner geſetzgeberiſchen Mitwirkung des Landtages bedürfte, 
ſondern vom Eiſenbahnminiſter ebenſo angeordnet werden könnte, 
wie ſein Vorgänger die Staffeltarife eingeführt hat, alſo rein 
auf dem Verwaltungswege. Nach einer Mittheilung des Abg. 
v. Marquardſen an ſeine Wähler iſt der preußiſche Eiſenbahn⸗ 
miniſter immer noch „hartnäckig“; er will die Staffeltarife 
nicht aufgeben. Aber Herr v. Marquardſen erhofft von der 
Einwirkung durch den bayeriſchen Finanzminiſter, daß 
dieſer preußiſche Widerſpruch nachläßt. Wir wiederholen, daß 
wir uns die Kontrolle der Nachricht über einen bereits 
gefaßten Beſchluß in Sachen des Identitätsnachweiſes 
vorbehalten müſſen. Den Abſichten des Reichskanzlers 
jedoch würde die Aufhebung entſprechen. Ein 
hübſcher Ausſpruch des Kaiſers wird berichtet. Als der 
Kaiſer die Nachricht vom Freiſpruch von Angoulöme erhielt, 
meinte er, dieſe Franzoſen können es nicht laſſen, „de tra- 
vailler pour le roi de Prusse“. Die witzige Anwendung 
eines zuerſt von Voltaire gebrauchten und ſeitdem ſprichwöct⸗ 
lichen Apergus trifft in jeder Beziehung das Richtige. Die 
ſtärkſte poluiſche Wirkung jenes Freiſpruchs bleibt nun einmal 
die Befeſtigung des Dreibunds. Die vornehme Zurückhaltung, 
deren ſich die italieniſche Politik und, mit ihr im Einklange, 
die öffentliche Meinung des Landes gegenüber der franzöſiſchen 
Republik befleißigt, ſpricht für dieſe Wirkung ſtärker, als es 
lärmende Kundgebungen nach dem Muſter derer vermöchten, 
wie ſie nach der Schandthat von Aigues⸗Mortes in mehreren 
italieniſchen Städten vorkamen. Offenbar findet Italien, daß 
es dem Nachbarlande nichts mehr zu ſagen habe. 

— Die „Lib. Korr.“ ſchreibt: Die Meldung des „Volk“, 
daß der Reichstagsabg. v. Unruhe⸗Bomſt aus 
dem Bund der Landwirthe ausgetreten ſei, hat bisher 
weder Beſtätigung noch Widerſpruch gefunden. Das Schweigen 
des ſonſt ſo redſeligen Vorſtands des Bundes der Landwirthe 
berechtigt aber zu der Annahme, daß es mit der Sache ſeine 
Richtigkeit hat. 


abſichtigte 


W. B. Breslau, 4. Jan. Der Fürſtbiſchof Kopp hat die be⸗ 
Wie derabreiſe zum ſchleſiſchen Provinziallandtage in 
Troppau aufgeſchoben, weil ſein Un wohlſein noch anhält. 
5 us Rheinheſſen, 3. Jan., wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: In der letzten Sitzung der Mainzer Stadt⸗ 
verordneten kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen über 
die „Arbeitsloſen.“ Zuletzt beſchloß man ſofort eine Reihe 


5 ſtädtiſcher Arbeiten in Angriff nehmen zu laſſen; zu dieſem Zweck 
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ſollten ſich alle Beſchäftigungsloſen bei der Bürgermeiſterei melden. 


Dies thaten etwa 200 Mann und es wurden von dieſen 40 ange⸗ 


19 1 Aber was erfolgte heute? Es traten kaum zwanzig zur 
ıbeit an. 

* Weimar, 3 Jan. Der frühere Chef des Finanzdeparte⸗ 
ments, Wirkl. Geh. Reg.⸗Rath Vollert, der am 1. Oktober v. 
J. in den Ruheſtand trat, mußte der „Frkf. Ztg.“ zufolge in Folge 
geiſtigen Störungen, die ſich in letzter Zeit bei ihm zeigten, geſtern in die 
Oeilanſtalt des Prof. Binswanger nach Jena überführt werden. 
Man nimmt an, daß pekuntäre Verluſte, die der um die Sanirung 
der Finanzen unſeres Landes hochverdiente Beamte erlitten haben 
ſoll, ſeine Verſtandeskräfte erſchütterten. Er ſteht im Anfang der 


70er Jahre. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


IU. C. Berlin, 4. Jan. Von den ſechs nationalliberalen 
Abgeordneten der Pfalz, die ſämmtlich für den rumäniſchen 
Handels vertrag geſtimmt haben, hat Prof. v. Marquardſen 
ſich bereits verpflichtet, unter allen Umſtänden gegen den 
ruſſiſchen Vertrag zu ſtimmen. Das Gleiche erwartet 
man von den Abgg. Brünings und Bürklin. 

* Frankfurt a. M., 4 Jan. Auf Anregung ſeitens des 
hiefigen Vereins für Feuerbeſtattung richten die deutſchen 
Feuerbeſtattungs⸗ Vereine eine Petition an den 
Reichstag, worin fie denſelben unter eingehender Motlpirung 
bitten, er wolle bei der Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Verhütung gemeingefährlicher Krankheiten 
Abänderungen dahin beſchlteßen, daß durch das Geſetz die Erbauung 
und Inbetrlebſetzung von Krematorlen, ſowie die fakultative Feuer⸗ 


beſtatkung gewährleiſtet wird. 


Militärifdes. 

Zur Handhabung der Militäriuftis im Fall des Sol⸗ 
daten Berger in Zittau, deſſen Verurtheilung wegen Auf⸗ 
wiegelung wir geſtern berichteten, theilt der „Vorwärts“ mit, das 
Ver ehen Bergers habe lediglich darin beſtanden, daß er gegen das 
Verbot ſeiner Vorgeſetzten mündlichen und einmal auch ſchriftlichen 
Verkehr mit Sozialdemokraten pflog. Er war deshalb ſchon einmal 
wegen Gehorſamsverwelgerung zu einer Strafe verurtheilt. 

= Die grauen Offiziersmäntel ſollen der „Irlf. Ztg.“ zu⸗ 
folge auch im wurttembergiſchen Armeekorps eingeführt werden. 
ler werden die Mannſchaften ebenfalls graue Mäntel 
erhalten. 

Wegen Mafeſtätsbeleidigung wurde in Köln ein ehe⸗ 
maliger Premier⸗Lieutenant verhaftet. 


W. B. Wilhelmshaven, 4. Jan. Der Kontre⸗Admiral 
Menſing iſt unter Entbindung von ſeiner Stellung als 
Kommandant von Helgoland nach Kiel verſetzt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


O. M. Berlin, 3. Jan. Das Unfallverſicherungsgeſetz hat nicht 
unerhebliche Mängel, welche hoffentlich durch die Novelle beſeitigt 
worden. Beſonders charaktertſtiſch war am 2. Januar 1894 ein 
Prozeß, welchen die Wittwe Schmidt gegen die Knappſchafts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft angeſtrengt hatte. Der B. 
war 1887 durch ſchlagende Wetter ums Leben gekommen und hinter⸗ 
ließ eine Frau und ein Kind, welche ſpäter die geſetzlichen Renten 
erhielten. Am 3 März 1793 wurde die Frau des Verſtorbenen 


wegen Kindesmordes zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren ver⸗ 


urtheilt, welche ſie im Zuchthaus in Köln abſitzt. Die Berufs⸗ 
genoſſenſchaſt ſtellte nun für die Dauer der Strafverbüßung die 
Rente an die Mörderin ein und erhöhte die Rente des Kindes von 
15 auf 20 Prozent. Hiergegen legte die inhaftirte Wittwe Be⸗ 
rufung ein. Von Seiten der Bexufsgenoſſenſchaft wurde ausge⸗ 
führt, daß nach 8 51 des Unfallverſicherungsgeſetzes Gegenſtand 
der Verſicherung der Erſatz desjenigen Schadens jet, welcher durch 
Körperverletzung oder Tödtung entſtehe. Im Falle der Tödtung 
beſtehe der Schaden für die Hinterbliebenen im Wegfall der Perſon, 
gegen die ein rechtlich verfolgbarer Alimentatlonsauſpruch vorliege. 
Vorausſetzung für die Exiſtenz des Schadens jet ſtets, daß die 
Eırforderniffe eines Alimentationsanſpruches vorliegen. Würden 
bielelben ſpäter beſeitigt, fo jet eine weſentliche Veränderung in den 
für die Feſiſtellung der Entſchädigung maßgebenden Verhältniſſen 
eingetreten, welche eine anderweitige Feſtſtellung derſelben recht 
fertige. Eine Entſcheidung zu Gunſten der Klägerin würde auch 
dazu führen, daß die Strofhaft geradezu eine Bereicherung des 
verbrecheriſchen Rentenempfängers zur Folge hätte, was gegen Sinn 
und Geiſt des Geſetzes verſtoße. Das Schledsgericht Bonn ver⸗ 
urthetite jedoch die Berufs genoſſenſchaft, der Mörderin auch während 
der Verbüßung ihrer Zuchthausſtrafe die Rente zu zahlen. Der 
Rekurs der unterlegenen Berufsgenoſſenſchaft an das Reichs⸗ 
Verſſcherungsamt war von Erfolg auch nicht begleitet. 
Das Reichs⸗Verſicherungsamt bielt ſich auf Grund der jetzigen 
ia des Unfallverſicherungsgeſetzes nicht für berechtigt, der 

enen der Verbüßung der Zuchthausſtrafe die Rente 
zu entziehen. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 4. Jan. Sitzung der 
Stadtverordneten. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
berührte der Oberbürgermeiſeer Zelle in der Rede gelegenlich 
der Einführung der neugewählten Stadtverordneten die bevor⸗ 
ſtehende Einverleibung der Vororte und hob dabei 
hervor, daß dadurch das Mißverhältniß der Einwohnerzahl von 
Berlin und der Zahl ſeiner Vertreter in den Parlamenten immer 
mehr hervortrete und immer dringender eine Beſeitigung fordere. 
Zweitens jet auch in Folge der ſtaatlichen Steuerreform 
die kommunale Steuerreform durchzuführen. Hierauf 
wurde zum Stadtverordneten vorſteher Dr. Langer 
hans wiedergewählt und an Stelle des bisherigen Stellvertreters 
Alexander Meyer Kaufmann Michelet neugewählt. Sodann 
wurden die Geſchäfte mit einem Hoch auf den Raifer begonnen. 

Von der Univerſität. Der an Stelle des Profeſſors 
Henoch für den Lehrſtuhl für Kinder⸗Heilkunde berufene Profeſſor 
Heubner⸗Leipzig hat der „Nat. Ztg.“ zufolge den Ruf nach 
e e an 35 

uin intereſſanter Fund fit geſtern in der Herrn F. 
W. Körner in Berlin gehörigen Grube in Rixdo e 
worden. Es wurde ein Mammuth⸗Backzahn in dem 
ungewöhr lichen Gewicht von zwölf Pfund freigelegt und 
zwar an derſelden Stelle, an der im vorigen Jahre ein Mammuth⸗ 
Stoß zayn gefunden wurde. Der werthvolle Fund wird dem Natur: 
hiſtoriſchen Muſcum überwieſen werden. 


ergmann Schmidt 
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Erfroren. Der plötzliche Eintritt der Kälte hat bereits 

zwei Opfer gefordert. Mittwoch Morgen wurde am Nordufer in 
der Umfriedigung eines Holzplatzes eine etwa 30 Jahre alte Frau 
todt aufgefunden. Sie hatte wohl im Freien genächtigt, denn der 
Chauſſeeaufſeher Menzel hatte ſie am Abend vorher in jener Ge⸗ 
gend umherirren ſehen. Sie war nur nothdürftig bekleidet. — 
Ferner wurde ein ausgeſetztes Kind auf dem Flur des Hauſes 
i 6 todt aufgefunden; es war nur in Sackleinwand 
gehüllt. 
Ein hartnäckiger Selbſtmörder. Der 40 Jahre 
alter Arbeiter Karl W. hatte am Neujahrstage des Guten 
zu viel gethan. Als er Abends um 8 Uhr heimkehrte und ſeine 
Frau nicht antraf, wurde er erregt und ſchalt fte ſgäter aus, und 
da fte ſich dies nicht gefallen ließ, wollte er ſich in der Küche 
aufhängen. Als er hieran noch rechtzeitig von der Frau ver⸗ 
hindert wurde, ſtach er ſich mit einem Küchenmeſſer ia 
den Unterleib. Seine Frau entriß es ihm, darauf trank er eine 
mit verdünnter Salzſäure gefüllte Büchſe aus. Seine Frau holte 
ſchleunigſt einen Arzt, und deſſen Bemühungen gelang es, W. am 
Leben zu erhalten. 3 

Um eine Katze auszuräuchern, trugen kürzlich 
mehrere kleine Kinder in Glindow bei Werder auf der Fritze⸗ 
ſchen Ziegelei Hobelſpäne zuſammen und zündeten fie in dem 
Holzſchuppen, worin die Katze verborgen hatte, an. Dieſer 
kindiſche Unverſtand bewirkte es, daß der Holzſchuppen nieder⸗ 
brannte und das dabei li⸗gende Arbeiterhaus gefährdet wurde. Die 
Katze kam mit einigen abgeſengten Haaren davon. 

Von einem umfangreichen Brande find in der 
Nacht zum Donnerſtag die Lagerräume der Baumwollenwaaren⸗ 
Fabrik von Gebrüder Simon, Kloſterſtraße 80/81 heimgeſucht 


worden. Während die nach dem Hofe hinaus anliegenden Lager⸗ 


räume beinahe vollſtändig ausgebrannt find, iſt der vordere Theil 
des Lagers bei weitem weniger vom Brande betroffen worden. 
Die Verkaufsräume im Erdgeſchoß haben durch den Brand gar 
nicht gelitten, obgleich die Flammen ſich bereits eine Oeffnung 
durch die Decke zu denſelben geſchaffen hatten. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. 5 

Eine Belohnung von 500 Mark tft laut Säulen⸗ 
anſchlag auf die Wledererlangung von Geld und Werthpapieren 
ausgeſetzt worden, die in der Neujahrsnacht von Einbrechern aus 
einem bedeutenden Porzellanwaarengeſchäft in der Leipzigerſtraße 
geſtohlen worden ſind. 


1 Von einem Doppelgänger des Zaren wird aus Kopen⸗ 
hagen berichtet: Carlsben betrieb bis vor Kurzem ein blühen⸗ 
des Bankgeſchäft, als er von einem Freunde, der den Zaren ge⸗ 
ſehen hatte, darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß er demſelben 
außerordentlich ähnlich ſehe. Er kam auf den Gedanken, den 
Doppelgänger des Zaren zu ſplelen, ließ ſich ſeinen Bart nach der 

riſur Alexanders III ſchneiden und ſuchte ihn überhaupt in allen 

tücken zu kopiren. Sein ſehnlichſter Wunſch war, ſeinem Eben⸗ 
bilde vorgeſtellt zu werden. Gelegentlich eines Aufenthalts in 
Kopenhagen gewährte ihm Alexander III. eine Audten; und war 
in der That über die frappante Aehnlichkeit feines Dappelgängers 
mit ihm ganz überraſcht. Das jchten Carlsben der Höhepunkt des 
Glücks. Von nun an fuhr er mit Vieren lang durch die Straßen 
von Kopenhagen und hatie die Genugthuung, häufig vom Volke 
für den Zaren gehalten und als ſolcher gegrüßt zu werden. Doch 
dieſe ewige Verwechſelung mit dem Zaren wurde für Gırlaben 
verhängnißvoll. Es begann ſich allmälig in dem Hirn des ohnehin 
etwas exzentriſchen Mannes die fixe Idee auszubilden, daß er 


= x = 


wurde ſein Zuſtand ſo gemeingefährlich, daß 119 einer Irren⸗ 


anſtaſt überführt wurde, wo er dieſer Tage ſtarb. 5 

+ Die beſteuerte Sängerin. Ueber einen heiteren Zwiſchen⸗ 
fall, beſſen Hauptperion die gegenwärtig in Peſt wellende franzö⸗ 
ſtiche Czanſonettenſängerin Mette Guklbert iſt, wird der „N. 
Fr. Pr.“ von dort berichtet: Mademolſelle Guilbert, die auch hier 
eine große Anziehungskraft auf alle Kreiſe der Geſellſch ft ausübt, 
erhielt neulich einen unangenehmen Beſuch in ihrem Hotel. Ein 
Herr verlangte die Pariſer Sängerin unter allen Umſtänden zu 
ſprechen. Endlich wurde der Unbekannte, der jede Namensnennung 
verweigerte, vorgelaſſen. Es war der Steuer⸗Exekutor, der Made⸗ 
moſſelle Gutlvert eine Forderung des ungariſchen Fiskus auf zmei- 
hundert und zehn Gulden als Erwerbſteuer präſentirte. Die 
Paxiſerin ließ ſich das Begehren des Herrn von ihrem Impreſario 
erklären; ſte deprecirte zuerſt — n'avait pas l’habitude, wie es in 
ihrem Studentenliede heißt — aber fte machte ſchließlich gute Miene 
zum köſen Spiel und zahlte die verlangte Summe. 

+ Ueber Krebszucht als gute Nebenerwerbsquelle be⸗ 
richtet die „Hotel⸗Revue“ Folgendes: „Ja Rom werden auf ganz 
eigene Art Krebſe gemäſtet. Die römiſchen Fiſchhändler richten für 
die Schalthiere große Buden ein, die von oben bis unten mit einer 
großen Anzahl von Fächern ausſtaffirt ſind, auf welchen Hunderte 
von kleinen irdenen, mit Waſſer gefüllten Töpfen ſtehen. Jeder 
Topf enthält nur einen einzigen Krebs, denn wenn fte ſich zu 
zweien darin befänden, würden ſich die Krebſe fo lange gegenſeltig 
zwicken und bekämpfen, bis einer von ihnen todt auf dem Platze 
liegen bliebe. Im Mat beginnt man damit, die Schalthiere in den 
Topfpark zu ſetzen und füttert fte jeden Tag mit Brot oder mit 
türkiſchem Weizen. Auf dieſe Weiſe werden ſie raſch groß und dick 
und wohlſchmeckend.“ = 
+ Da3 ſchwarze Holz. Wenn die Finger über die Taften 
des Klaviers gleiten, jo ahnt der Spielende wohl nicht, daß feine 
Fingerſpitzen beim Aaſchlagen der Taſten ois, dis, fis, gis ꝛc. ein 
vorgeſchichtliches Matertal — bei den guten Inſtru⸗ 
menten wenigſtens — berühren. Daſſelbe ſtammt zu einem nicht 
unbeträchtlichen Theile aus Oſtpreußen. Un tieferen Stellen 
des Inſterflaſſes findet man nämlich vielfach noch auf dem Fluß⸗ 
grunde ſtarke und recht lange Eichenſtämme mit Wurzeln und Abe 
fünrpfen. Solche vom Grunde heraufgeholte Bäume zeigen ein 
geradezu eiſenfeſtes, durch und durch ſchvarzes Holz, das im Kla⸗ 
vierbau zur Verfertigung der ſchwarzen Taſten geeignete Verwen⸗ 
dung findet. Das Alter dieſer aus vorgeſchichtlicher Zeit ſtammen⸗ 
den Bäume wird auf Jah ctauſende geſchätzt. — Vielleicht begeiſtert 
die Kenntniß dieſer Thatſache einen Komponiſten zu einer „prö⸗ 
olſtoriſchen Phantaſte“. 1 85 


Lokales. 
Poſen 5 Januar. 5 

* Eine Sitzung der Handelskammer findet am nächſten 
Montag, d. 8. Januar, Nachmutags 4 Uyr ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht: 1) Einführung der neugewählten Mitglieder. 2) 
Wahl des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters. 3) Bildung der 
ſtändigen Kommiſſtonen. 4) Wahl der Börſenkommiſſare. 5) Mits 
theilungen. 6) Antrag des landw. Vereins Pleſchen⸗Jarotſchin 
auf Herabſetzung der Eiſenbahnfracht für den ausſchließlich zum 
Düngen der Aecker zu verwendenden Stückkalk. 7) Beitrag zum 
Zentralverein für Hebung der deuiſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt 
und zu der in Poſen zu errichtenden Arbeitsnachwetsſtelle. 
8) Nlederſchlagung eines Handelskammerbeitrags. 9) Rundſchreiben 


des Vereins zur Förderung der Handelsfreiheit, betr. den Handels⸗ 


thatſächlich der Zar fet; er verfiel in Größenwahn und glaubte ſich vertrag mit Rußland. 10) Der neue Entwurf eines Geſetzes, betr. 
allenthalben durch Anſchläze der Nihtliſten verfolgt. Schließlich die Abzahlungsgeſchäfte. 11) Der neue Entwurf eines Geſetzes 


1. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Januar 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) ; 

831 658 79 729 91 940 1283 301 34 42 597 601 51 848 955 2055 
101 289 519 78 610 66 832 920 30 94 3126 261 369 407 588 613 944 
4032 341 87 428 622 78 747 68 877 911 5059 319 62 489 522 662 779 
813 68 918 60 80 90 6044 81 (100) 130 246 47 416 541 660 63 85 706 
21 92 870 7151 91 274 607 (200) 28 846 81 942 8082 99 169 258 473 
528 (100) 677 748 867 917 9048 111 420 63 520 24 95 619 76 995 

10007 23 29 42 114 25 (100) 307 409 28 65 533 745 840 54 77 82 
917 35 48 11064 282 483 516 686 714 12008 72 238 565 673 803 15 
29 996 13016 67 164 73 315 36 49 60 408 908 43 14057 118 218 39 
302 26 482 593 687 747 98 836 996 15034 (150) 85 187 630 59 758 
(100) 818 962 16021 110 290 561 617 703 46 82 926 17262 18058 
91 132 59 239 48 522 36 642 61 850 84 960 62 91 19010 50 81 354 
574 628 727 887 941 

20156 244 85 304 85 95 507 883 977 21021 145 402 6 949 22133 
47 266 595 616 35 47 54 739 811 26 23032 178 309 33 562 637 742 
860 24110 45 400 5 9 12 75 548 631 803 25026 102 203 89 374 (300) 
424 574 84 95 730 928 39 26031 91 194 241 341 66 465 72 558 609 
27 808 53 27039 401 505 29 641 795 96 885 28107 240 317 34 608 
89 900 29040 285 310 32 78 470 817 999 

30259 445 563 79 618 719 815 94 31163 202 592 832 32032 36 
880 405 98 593 (100) 827 9-4 33199 240 374 424 587 704 989 34006 
246 464 708 891 35052 (200) 60 472 776 88 858 36262 358 408 701 
860 37021 206 (100) 279 94 384 418 513 692 956 85 38013 89 134 
A 203 702 302 19 93 39074 106 46 267 306 55 76 94 427 571 


40033 (150) 207 593 744 983 41065 89 201 373 83 440 61 636 46 
84 755 42058 119 40 50 63 364 74 431 68 505 94 696 731 34 919 63 
43770 905 36 52 44041 389 98 633 985 45047 231 64 (500) 387 415 
685 87 887 904 10 2797 46029 52 350 60 431 504 37 52 635 848 
44016 104 415 23 40 570 759 812 16 (10) 46 72 953 91 48006 168 
97 422 506 691 49267 99 413 715 74 818 922 
50 08 38 45 295 490 586 87 635 703 903 77 51076 232 48 61 98 
521 65 650 903 60 52116 41 46 228 367 747 98 931 61 53086 128 
68 509 621 68 87 775 954 54118 31 33 52 225 33 674 80191 55072 
240 (150) 843 435 627 59 61 706 76 969 56034 100 (100) 241 46 74 
552 (100) 59 658 57022 160 283 502 9 66 79 95 845 5042 210 28 
90 336 68 455 91 571 631 (100) 705 9 916 47 84 59154 443 66 (100) 
595 7:7 945 
600°2 87 236 414 28 500 1 22 761 803 50 996 61207 30 434 82 
551 67 695 761 857 969 78 (100) 62023 131 42 227 487 521 629 996 
63159 (100) 60 (100) 252 317 420 70 510 33 66 657 64040 398 434 
41 672 35 858 60 73 98 941 69 (160) 65:06 18 73 521 24 34 638 50 
143 76 3807 81 6 29 314 450 505 653 94 824 70 929 66 67128 375 
601 26 844 65 67 902 54 68173 224 738 839 81 933 69061 83 101 
240 450 83 502 85 728 81 86 870 982 i 
70011 188 260 66 358 446 (100) 75 585 633 97 734 52 68 76 
21002 225 28 532 83 68 959 72168 405 522 603 744 (100) 47 51 94 
73022 49 55 97 (300) 127 (1000 2 7 29 76 307 96 111 74 92 543 715 
803 26 994 74052 201 57 82 507 21 603 789 918 19 75055 (100) 183 
296 307 20 80 (150) 405 36 543 751 939 76094 129 90 205 306 67 99 
574 752 817 946 77044 201 52 365 99 425 558 610 52 729 804 78028 
866 460 505 79 89 79033 201 469 633 44 66 751 815 
80073 60 200 69 317 77 485 525 624 75 88 897 81073 180 44 
306 76 426 36 593 651 807 81 98 946 82 65 384 409 60 80 927 83072 
78 87 139 574 838 84102 53 62 530 49 661 84 940 85110 52 430 554 
697 86081 192 244 52 434 724 883 944 48 87082 364 653 87 905 57 
91 8087 199 (100) 209 302 80 (200) 81 434 524 676 774 822 32 82 
899962 19024 5 984808 66 701 80 814 ö 
370 545 867 938 58 91006 86 226 37 62 406 (100) 36 
949 92169 205 69 539 50 (100) 697 864 94 925 9375 718 \ 91009 
45 139 40 267 341 467 (150) 511 63 641 814 935 95030 247 62 519 
705 17 86 96320 96 519 714 862 912 26 9740 209 43 304 706 851 
82 100 65 127 218 542 56 71 917 51 
1 85 473 583 95 672 77 779 872 101011 189 
208 501 59 694 703 827 102426 595 650 97 757 96 (100) 902 103103 
41 302 (100) 797 810 26 97 101178 46 420 35 797 821 49 944 (200) 
105077 500 22 85 99 611 56 72 885 924 70 106103 (100) 495 730 856 
1 927 (100) 107069 117 43 260 485 582 39 890 92 915 46 108019 
38 336 858 109 89 179 (100) 321 428 75: 819 


110017 20 45 65 (100) 279 844 88 554 98 651 85 741 919 44 68 
711117 84 61 254 77 112019 69 116 78 363 479 787 897 975 113115 
674 828 73 961 (200) 114007 89 94 169 209 327 72 441 781 87 833 38 
115070 120 205 546 
112117 79 96 366 411 89 (100) 589 (100) 601 67 (160) 778 87 


( 50 f 
118101 77 403 67 35 93 786 820 30 910 63 64 (100) 119144 66 234 


372 553 803 907 2 
120011 22 94 153 348 54 466 76 67 9ʃ7 45 121054 431 615 88 
751 77 122007 115 216 316 403 49 834 938 73 123116 304 9 527 GBR 
782 85 819 975 (100) 
837 55 73 603 (100) 703 59 958 


674 99 720 39 47 843 45 


130119 27 922 131004 45 119 574 747 809 132197 290 73 (ish 


828 473 921 80 (150) 13475 623 56 764 94 (100) 836 925 84 131 
47 135 36 39 95 08 21 622 96 831 90 135001 126 203 29 324 444 
bb 828 993 136244 64 93 302 21 35 55 489 506 60 709 86 


162 268 AR 
140005 308 402 671 93 751 87 911 
810 (100) 955 142095 24) (100) 312 475 704 95 143470 83 616 
903 81 144105 42 97 286 (100) 731 94 875 999 145042 62 185 90 
243 444 91 512 737 146043 287 369 420 506 95 645 49 761 
147043 51 62 159 88 252 82 322 469 85 91 524 70 75 660 87 89 770 
148129 301 813 65. (10) 976 149015 36 48 284 8 
96 (200) 896 951 (1500) 
150083 96 105 208 88 448 738 899 918 77 82 151090 164 76 208 
(150) 40 304 513 21 613 718 39 802 68 985 152040 87 483 662 7 
975 98 153092 178 449 70 709 80 801 917 154022 186 414 51 4 


2 


512 753 93 815 57 80 155000 282 359 64 434 645 51 96 701 
156085 156 333 418 547 656 799 885 942 1577042 95 287 385 616 
743 827 940 158074 80 222 51 (100) 362 78 476 711 802 41 988 98 
159016 33 102 20 243 364 452 520 611 16 845 902 ; te 
160312 559 677 801 (100) 931 34 161020 270 887 (100) 716 
806 7 77 935 162015 110 82 99 671 78 721 824 78 (100) 83 16308 
100 225 56 351 81 422 (300) 660 737 974 16 1088 188 211 29 350 1 
39 55 61 89 742 165218 54 65 393 (100) 403 760 891 166018 178 2 
46 8 354 76 435 791 (3000) 830 89 940 167031 90 353 418 584 613 
168038 105 49 77 234 86 379 554 (100) 62 98 169321 60 468 574 685 


| 59 85 724 835 60 919 hir 
170113 206 65 81 490 527 702 44 822 171105 678 999 172248 
95 96 497 503 657 95 833 938 55 174001 17 575 826 98 991 174117 
66 63 221 325 433 501 41 57 82 94 959 175045 292 342 49 458 80 
619 711 69 891 176001 81 263 317 58 621 703.41 911 77270 88 
342 57 (150) 87 448 915 73 178217 27 441 48 524 696 847 80 985 
179117 95 228 309 51 83 455 591 708 66 913 a 
180454 513 752 982 181370 (300) 411 540 889 906 182011 283 
429 581 83 600 (100 756 853 183107 216 60 91 389 41 655 738 7 
18127: 353 (100 509 61 185046 48 67 117 217 67 311 412 697 
888 842 81 (800) 9:1. 186051 142 224.30 45 88 338 91 451 541 
717 93 960 187116 39 269 405 28 515 22 879 945 
901 73 189295 387 789 822 
130042 51 174 35% 411 548 (100) 712 966 191002 58 229 
(100) 611 98 759 192537 695 7:0 824 950 193118 26 50 82 285 
522 715 49 850 72 982 (150) 194082 172 283 498 503 654 932 195 
862 993 1968118 251 339 478 #33 765 93 820 47 197316 40% 10 517 
71 633 930 35 97 198079 446 579 651 709 19 43 73 973 96 199018 
140 208 74 364 445 58 (200) 65 518 72 635 65 740 95 940 89 Yan 
200001 124 371 553 669 708 18 924 41 96 201123 48 79 268 
98 408 32 773 77 826 


188640 744 82% 


202095 163 871 96 411 80 87 654 816 95 
203100 43 69 419 (150) 204090 224 39 312 418 557 59 63 699 7 
828 9 7 66 205176 330 467 507 58 69 910 (100) 22 25 206052 1 
285 359 430 44 64 525 771 804 14 62 953 69 92 207050 72 91 145 81 
363 92 674 (100) 700 70 949 
209039 126 253 301 424 46 47 565 631 730 50 - aa 

210001 205 521 656 997 211065 118 51 451 76 682 212180 826 
47 515 640 876 931 213021 230 38 53 99 304 (100) 70 583 823 968 
214297 483 500 76 746 2150 4 447 919 216403 59 698 742 65 920 
217025 (100) 20/50 91 316 522 81 86 690 766 951 73 218075 108 
438 571 779 890 975 219036 174 471 545 65 686 807 14 924 

220031 193 246 69 346 591 602 15 19 (100) 709 826 83 221051 
150 86 236 667 92 762 836 222 45 351 450 829 86 972 75 223117 
39 44 254 484 532 33 96 662 67 836 932 


224016 90 106 89 272 354 
596 846 225230 583 167. 4 


755 898 919 116374 443 659 70 79 744 828 


2 


13 5 
130 238 554 887 957 138008 146 78 395 485 661 749 902 57 18 4 


1 
- er 

141256 868 509 82 20 
5 


} 
* 


121108 280 395 440 58 942 125033 224 30 7 
126560 99 605 809 127128 365 SE 
488 534 609 83 752 808 128184 486 522 791 801 129213 18 485 510 


208000 108 206 82 419 29 658 9860 


m Schutz der Waarenbezeichnungen. 12) Die Beſchränkung des 


b Woahliechts zur Handelskammer. 13) Erlaß des Herrn Miniſters 


für Handel und Gewerbe, betr. die Regelung des Konditionir⸗ 


gerufen, 


zu Poſen erlaſſen: 8 1 


bermögensfalle mit entſprechender Haft, wird beſtraft, wer ohne 


Fahrkarten⸗Ausgabe entſprechend benachrichtigt. Letztere hat ſodann 
ür die Strecke von der Reiſeantrittsſtation und zurück eine Blanko⸗ 
ückfahrtkarte auszufertigen und ſie für die bereits zurückgelegte 
aort zu entwerthen. Die Erhebung des Zuſchlages von einer 

Set darf in folgen Fällen nicht ſtattfinden. ; 


15 bei Ankunft des Zuges Mittheilung, welcher ſeiner eis die 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Stuttgart, 4. Jan. Der vormalige Präſident des Oberhof⸗ 
raths und Oberſtſtallmeiſter Graf v. Taubenheim tft heute Nach⸗ 
mittag im Alter von 88 Jahren geſtorben. 
Bückeburg, 4. Jan. Der Kaiſer traf heute Abend 
6 Uhr hier ein und wurde vom Fürſten Georg empfangen. 


Morgen früh wird der Kaiſer mit dem Fürſten Georg zur 


Jagd auf Hirſche nach Brands hof am Bückeberge fahren. 
Wien, 4. Jan. In Folge der abnormen Kälte ſind die Hof⸗ 
jagben in Mürzſteg einen Tag vor dem feſtgeſetzten Schluß ab: 
gebrochen worden. Kaiſer Franz Joſef kehrte mit den Theil 
nehmern an den Jagden Abends nach Wien zurück. 

a om, 4. Jan. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, iſt 
in Sicilien der Belagerungszuſtand erklärt und General 
Morra zum außerordentlichen Kommiſſar mit unbeſchränkten 
Vollmachten ernannt worden. 


GG LE GER TELLER TED . ——— 


Den ne ag A er Se 1 RT ee 
8 x Re — — — a 


Kälte ſtarter Schneefall; dle telegraphiſche Verbindung mit den 
ee Provinzen des Feſtlandes und mit Siellien ift unter⸗ 
kochen. < ; 


Paris, 4. Jan. Da der Advokat Vaillants ſich weigert, 
wegen der Kürze der Zeit, welche ihm für die Vorbereitung 
der Vertheidigung gewährt iſt, zu plaidiren, iſt es wahrſcheinlich, 
daß der Prozeß gegen Vaillant vertagt wird. 

Paris, 3. Jan. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Rio Grande marſchiren die Aufſtändiſchen nach Santa Anna, 
das von den Regierungstruppen verlaſſen worden iſt. 

Paris, 4. Jan. Der „Figaro“ beſtätigt die anderweitig 
bereits verbreitete Meldung, daß der König von Serbien nach 
Oſtern eine Reiſe nach Frankreich antreten werde. — In einer 
geſtern abgehaltenen Verſammlung der Arbeiterpartei wurde ein 
Antrag zu Gunſten einer einzigen Vereinigung der Arbeiter⸗ 
gruppen angenommen. 

Saragoſſa, 3. Jan. Der Anarchiſt Salvador geſtand 

wiederholt ein, daß er das Attentat im Theater Liceo allein 
ausgeführt habe und fügte hinzu, er werde Enthüllungen 
machen. 
Waſhington, 3 Jan. Der Kongreß nahm heute nach den 
Weihnachtsferien ſeine Sitzungen wieder auf. In dem Repräſen⸗ 
tantenhauſe wurde die Berathung des Zolltarifs vertagt, da das 
Haus beſchlußunfähig war. — Nach Meldungen aus Pernambuco 
haben die Kommandanten der fremden Kriegsſchiffe dem Admiral 
de Gama erklärt, ſie würden einer neuen Beſchießung der Stadt 
Rio ent egentreten, fo lange die Handelsſchiffe keinen Ankerplatz 
zum Einnehmen oder Löſchen der Ladung hätten, wo keine Gefahr 
für dieſelbe beſtände. 

Montevideo, 4. Jan. Die Schiffe des Präſidenten 
Peixoto nehmen Kohlen ein, um den übrigen Schiffen, welche 
in Pernambuco ankommen ſollen, entgegen zu fahren. 

Rio de Janeiro, 4. Jan. Admiral Coelhoneto übernimmt 
an Stelle des Admirals Chaves das Marineminiſterlum. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 5. Januar, Morgens. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird die Blättermeldung, daß dem 
Reichstage eine Vorlage des Identitätsnachweiſes 
zugehen würde, als unrichtlg bezeichnet. Die Aufhebung 
des Nachweiſes, ſowie der Staffeltarife wird nur für den 
Fall des Beſchluſſes eines deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages erwogen. 

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge werden wahrſcheinlich infolge 
des Spionageprozeſſes ſtrenge Beſtimmun⸗ 
gen für den Verkehr mit den Bureaus, den Centralbehörden, 
ſowie dem Marineoberkommando erlaſſen werden. 

Die Theilnahme an den Beſtrebungen fürßdie Abhaltung 
einer Berliner Weltaus ſtellung im Jahre 1896 iſt Ber⸗ 
liner Zeitungen zufolge neuerdings iu ſtetigem Steigen begriffen. 

ei der Ankunft des Thlerdampfers „Agger ſoiſemad“ im 


B 
Nom, 4. Jan. Seit heute früh herrſcht hier bei großer! Kieler Hafen, ſank der Kapitän Boyer vom Schlage ge⸗ 


1. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Januar 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern in 
n * Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


0 65 (500) 96 183 585 603 83 922 45 1031 29 149 229 533 58 602 8 
05 2004 (150) 131 41 (200) 348 402 74 576 685 8068 237 95 302 564 
149 84 850 94 (200) 4232 48 399 655 955 72 5014 298 628 89 702 96 
Kr 61 952 6004 (100) 267 303 (200) 12 13 25 462 616 807 953 7189 
a: 743 941 8013 297 351 843 927 9029 107 84 238 373 82 492 833 
‚62 (300) 
10237 81 (10000) 86 377 558 715 (300) 803 937 11019 82 135 216 
9 324 527 624 724 39 847 12060 415 49 96 13127 39 69 76 272 301 
83 422 61 587 702 870 (100) 14046 127 360 72 (300) 90 405 578 646 
800 2 45 15035 198 (200) 367 16034 91 94 262 (200) 467 76 696 729 
17076 99 230 (100) 509 14 18253 375 448 63 64 758 825 73 19091 
229 323 (100) 36 406 25 90 512 15 25 860 : 
20378 555 722 71 831 80 909 21106 77 468 84 574 666 832 915 23 
22085 104 208 352 508 723 57 23051 (100) 217 323 24 66 442 570 99 
713 825 910 24326 81 402 550 653 735 79 90157 25111 56 286 382 554 
685 73 736 47 858 923 45 2644 59 96 115 81 269 403 792 833 83 
915 (100) 27050 185 206 39 324 500 806 23 63 28058 117 49 52 428 
m 831 35 57 787 29098 214 665 788 47 79 
N 3022 335 470 957 31051 84 333 517 670 757 79 32235 346 575 
221 67 33056 92 144 285 326 71 34017 161 290 388 98 (100) 413 771 
8 997 33051 64 214 (100) 58 83 339 52 512 40 (100) 57 698 36168 
28 205 386 664 743 72 834 90 (150) 9605 10 37101 329 62 87 (100) 508 
4 99 619 757 843 54 38112 81 579 716 874 39178 348 47 82 442 93 
893 642 68 88 (110) 733 837 71 981 
40010 169 94 605 26 831 900 18 41192 304 16 512 78 756 807 32 
80 42384 466 656 903 6 43292 313 41 441 649 709 49 91 972 83 
44057 201 27 31 45 66 72 328 43 94 423 502 78 806 58 840 15236 37 
l 65 375 93 527 49 615 754 849 992 46073 158 263 92 96 348 675 
849 91 988 47157 243 343 68 434 64 730 75 (150) 873 48048 (1500) 
3 se 501 89 620 814 49121 26 394 532 710 30 56 58 873 
5 50020 (100) 44 109 29 244 (150) 392 673 725 802 958 51032 161 
70 297 925 52049 264 343 (200) 49 75 634 39 749 58 806 86 94 
63065 219 98 374 (100) 422 27 80 773 92 951 54155 87 370 411 612 
20 79 748 55027 563 621 787 855 56011 198 275 80 346 415 40 77 
89 506 97 615 42 52 754 58 966 88 57025 276 699 894 58026 321 
805 71 59187 241 336 547 71 86 609 816 36 910 60 
60129 34 235 94 496 518 682 777 891 932 (100) 61150 263 373 
788 62141 82 252 373 (100) 502 614 79 765 805 68 63024 50 
5 32 77 336 401 589 719 835 66 61042 96 163 76 256 592 890 (150) 
128 (100) 65108 19 230 358 404 (100) 31 847 940 47 150) 72 66049 
386 235 83 362 69 77 407 774 801 930 96 67140 47. 205 14 99 346 83 


40 15 68129 231 328 501 70 700 18 850 69119 77 405 8 576 646 


994 51 659 454 529 88 737 813 (100) 62 94 940 77106 200 444 529 


9930 883 792 825 78026 316 91 450 500 754 


97 97 233 397 441 607 


6100) 397 504 (00) 629 76 825 49 9 
10 87001 107 20 39 313 49 411 548 
95 68 5976 950 (200) 179 374 94 459 639 864 946 89006 83 354 


14 „0152 82 89 225 688 827 59 91083 219 888 

507 920 92009 75 
3 2619185 574 685 812 960 93186 363 525 818 41 (150) 75 94104 
229 90 994 75 798 809 61 950.0 48 78 92 196 256 906 96052 100 


980 5 23 28 
99265 307 26 62 73 435 


990 101254 455 64 529 581 759 
en 938 84 103078 110 47 264 369 
1041707 836 932 50 (150) 812 15.408 548 (00) ard 

100) 617 
06110 (100) 74 306 43 567 69 89 614 20 817 27 81 107218 308 47⁴ 


96 544 671 83 995 108055 60 80 121 54 73 316 417 568 604 62 807 
964 109012 40 153 400 4 542 856 

110176 389 589 663 808 937 111146 279 453 647 98 807 83 59 908 
112004 276 527 74 777 814 113026 298 559 656 702 47 70 994 114005 
(100) 229 385 552 626 59 731 825 (500) 74 115050 (300) 380 97 409 28 
68 641 743 989 116113 381 468 511 56 723 951 57 60 97 117030 55 
307 12 33 452 684 754 81 837 958 (150) 118009 141 230 704 918 58 
73 119002 92 162 85 250 677 704 32 86 (160) 840 42 67 

120105 248 (100) 49 990 121045 230 465 525 609 39 830 86 997 
122035 (200) 112 21 48 87 232 328 54 465 94 651 57 59 704 19 813 
949 96 123286 3 Rn 55 871 19 . a 0 
(100) 125053 169 814 16 602 709 (100) 1 
522 100 669 731 1270689 70 189 212 58 (150) 330 571 905 9 40 
128039 279 (500) 85 (700) 350 74 435 524 681 (1500) 786 811 928 
129283 408 45 529 (100) 81 658 717 (180 72 890 8 

130319 560 947 131111 857 998 132298 310 19 97 425 78 579 680 
(100) 783 882 961 133022 (100) 47 187 207 328 468 537 619 97 755 
868 979 134227 43 75 431 613 67 816 964 135061 116 (100) 264 
307 8 39 657 743 87 99 815 45 46 80 971 95 136056 121 51 86 98 
211 571 763 (300) 137032 126 56 323 37 72 486 595 50 811 (100) 4 
928 138092 99 (100) 224 335 732 36 47 824 95 139003 7 223 91 314 
531 89 681 956 

140990 141008 76 95 150 61 462 543 709 88 828 32 86 (200) 984 
142119 60 95 314 94 850 930 (100) 143095 298 509 86 749 868 (300) 
144386 (100) 534 (100) 822 974 145054 124 69 322 502 99 (100) 618 
731 9:4 79 146057 85 90 246 93 316 (150) 83 457 639 722 (150) 848 
950 80 147039 116 22 231 97 366 85 437 (300) 652 932 148388 678 
149054 102 60 205 61 460 66 502 61 65 660 938 61 92 

150022 76 263 306 476 622 79 727 872 935 51 151066 262 406 
719 928 152059 188 322 468 566 644 60 61 712 997 153337 482 
836 969 154080 121 27 402 819 94 155006 109 87 294 445 522 971 
156180 379 414 530 742 914 96 157005 271 88 487 745 804 955 
158187 204 322 759 (500) 897 958 159124 61 241 387 615 
88 708 24 68 

160166 528 788 813 21 161034 138 72 249 376 476 609 21 708 
921 162193 (110) 365 640 64 908 16347 64 71 428 680 712 76 (500) 
841 51 164404 56 654 804 961 165104 248 83 413 37 42 564 851 
166004 9 188 45 874 980 167157 (150) 66 97 321 95 449 (100) 504 
19 90 990 168200 (100) 354 432 51 648 64 72 76 888 982 169638 


718 31 45 870 915 79 

170167 202 56 372 435 769 80 946 82 171266 390 434 545 67 
639 708 826 948 172027 31 (100) 71 (200) 79 130 51 70 511 622 716 
44 78 89 98 813 173115 90 218 79 351 55 402 89 527 772 806 24 61 
935 63 (100) 68 87 174006 317 68 422 79 527 660 828 913 (100) 
175296 (200) 311 14 91 437 524 68 676 734 8652 176059 304 42 408 
638 743 819 932 177189 241 78 352 603 92 709 845 178179 290 398 
(460) 474 (100) 601 775 977 93 179009 105 70 74 446 91 654 717 

180157 237 422 615 54 850 181064 145 92 590 611 791 918 64 
182046 49 65 130 75 232 312 411 8049 183265 354 429 550 738 
184051 309 29 31 438 671 83 790 185049 76 485 580 703 75 827 
43 83 186119 282 480 97 510 760 827 74 187177 285 482 889 611 
70 76 742 69 861 188008 10 15 75 107 78 84 224 688 766 845 46 
189009 145 259 671 802 87 916 75 93 

190423 612 701 810 54 904 191038 234 62 401 26.514 66 604 
80 95 744 927 49 192333 446 582 711 885 193 145 53 98 878 537 
84 619 42 764 81 979 194143 268 92 551 90 916 195048 223 404 79 
88 513 641 763 67 954 97 196040 119 51 67 221 42 59 349 424 66 
501 12 808 51 197086 162 245 54 422 82 659 198060 109 55 261 
509 609 36 749 885 96 194036 593 620 (200) 912 79 (100) 

200057 2:5 (200) 336 459 (200) 845 201188 91 230 349 61 418 
750 71 79 896 940 202113 273 320 65 457 611 17 745 48 881 203015 
43 464 759 964 204005 171 82 91 98 403 93 803 903 205336 452 563 
64 77 633 725 886 978 206100 33 76 270 331 (150) 54 441 61 640 82 
712 805 966 207004 11 58 208 12 499 501 40 711 976 208168 380 
433 38 510 678 849 209052 79 207 73 418 73 572 84 

210036 78 81 460 87 599 731 899 211060 129 50 90 216 328 5086 
(200) 17 21 99 618 20 41 81 768 933 50 212140 91 208 85 246 374 
375 213014 218 22 60 316 39 566 677 (100) 779 854 905 65 214187 
349 529 82 688 916 27 215062 137 345 90 466 502 678 852 97 216051 
129 39 248 57 456 947. 217103 249 87 95 366 68 614 798 835 972 
218005 17 160 509 802 219003 149 292 319 529 95 618 855 

2204 7 63 66 93 809 221068 99 (100) 135 (100) 257 97 306 546 
72 709 :6 814 47 (150) 939 222274 302 48 409 516 28 670 75 705 39 
982 93 223067 218 90 395 795 931 89 48 224084 748 225021 (3000 
248 334 424 38 45 57 598 us, 


troffen am Steuereuder nieder. Daz ſteuerloſe S hiff (ie 
750 Pac Poſtdampfer „Skarles“ an und beſchidigte denſelb 
erheblich. 8 
Aus Ruſſiſch⸗Polen wird berichtet: Die 3751 
der durch die Greuelſzeuen bei der Sghließunz der 
katholiſchen Kirche in Kroſche Getödteten beträgt 
60, die Zahl der ſchwer Verwundeten über 100. 3. 


Wie der „Agenzia Stefani“ aus Palermo gemeldet 
wird, iſt der Deputirte de Felice Giuffrida heute Bor- 


mittag verhaftet und den Gerichten überwieſen worden. 


de Felice iſt Chef der Arbeiterbünde. 


Aus Belgrad wird gemeldet: In Folge der Er⸗ 
mordung dreier Arnauten durch Monte⸗ 
negriner, beabſichtigen die Albaneſen einen Rachezug 
nach Montenegro zu unternehmen. 2 

Die Erkrankung von 4 Mitgliedern des ſerbiſchen 
Staatsgerichtshofes erregt Senſation. Es 


gilt als feſtſtehend, daß die Sprengung des Gerichtshofes 


projektirt iſt. 


Handel und Verkehr. >: 
Berlin, 4. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 30. Dez. 5 


Aktiva. Br 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländiſchen Mänzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 797 709 000 Abn. 34424000 


2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ = 
einen „ 189507 000 Abn. 2/077.000: 
3) Beſtand an Noten anderer . — 
Baue! 0 9 061 000 Abn. 379 000 
4) Beſtand an Wechſeln . „ 603 995 000 Zun. 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 


rungen. „ 149 158 000 Zun. 48 176 000 
6) Beſtand an Effeklten „ 6 850 000 Zun. 361000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 1115 65 534 000 Zun. 6172 000 

a 


a 5 
8) das Grundkapital. . . M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefondds . 30 000 000 unveränder: 
10) de Betr. der winlaufender 
oten „ 2110078000 Bun. 110 525 000 
11) die ſonſt. ae fälligen Ver⸗ 
en N 


bindlichke 8 A „373308090 Abn. 31 694 000 

12) die ſonſtigen Paſſtve. 322, 000 Zun. 1 233 000 
Bei den 9 find im Monat Dezember 1893 ab⸗ 

gerechnet 1 509 563 100 M. 1 38 


ien Bradford, 4. Jam. Mastt fef, Colontals und engliiche 
Wollen ziemlich begehrt zu vollen Preiſen. Mohair⸗Wolle und Al⸗ 
pacca unverändert. Stoffe belebter. 
— mag En ennSaEEEEREEEEEEE EEE 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Voten 
in Januar 1894. 


arometer auf 0 
Datum Fr reduz inmm. “ Wind | Wetter t 
[Stun de. 66 m Seehöhe. Grad. 
1 Rahm. 2 2,3 DO ſtart völlig heiter 1 
4. ene 772,1 No ſtark völlig heiter 18 
5. Morgs.7 69,1 D ſtark völlig heiter 19,8 
Am 4. Jan. Wärme⸗Maximum — 15,0“ Cell. AR 
Am 4. Wärme⸗Minimam — 185° * 2 
Wafferſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Jan. Morgens (0,72 Meter 
„ „ 4. ttags 0,6 5 
„6 „ 5. ⸗⸗ Morgens 0,60 . 
Jonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗ Berichte. e 


chen 


63 918 000 


r 1 we 


wenn nicht einer Abſchwächung, fo doch einer gewiſſen eb at pn : 


Aufl. Banknoten 218,20, Gieſel Cement 92 5 5 
EKronenanleihe 92,35, Breslaner elektrifche Stehende 12050 z 


Kell 


E 


BE NR 


I 
it 


2 020 105,10, Schweizer Union 78,30, 


Bolbrente —.— b ungar. alben e 94% prozent. Spanier 
68/8, 3½proz. Egypter 97 / aproz. uniftc. Egvpter 101, 4 proz. 
Tridut⸗Anl. 0 Oprog, enen % „Dlomanbanf 14¼. Ca⸗ 


Tinto 14¼, ars 
seh 2 2 eihe 
Griech. 81er 
89er Biegen), 
al 


an. Grwwolverkebr an der 1 
a Fee 289,20, Lombarden 217,50, Diskonko. 


Kommandit 178,20, Ruſſiſche Noten 217,00, Nordd. Bank 125,90, 
tener —,—, Deutſche Bank —,—, aurabütte —,—, Packet⸗ 
fahrt —, — Ze Bank —,—. Geſchäftslos. 


a. M., 4. Jan. (Efietten«-Goztetät.) 
Oesterreich. Fred ict 289°/,, Franzoſe —, Lombarden 90, 
Ungar. Golbrente 96,00, Gotthardbahn 168,39, Diskonto⸗Kom⸗ 
. 178 40, Dresdner nn 33,60, Berliner Handelsgeſellſchaft 
131.30, Bochumer Gußftahl 125,50, Dortmunder Union St.-Br 
— Gelſenkirchen 148,70, Harpener Vergwerkf 142,50, Hibernia 
119,20, Laurahütte 115,40, Zproz. gig gieſen 20,00, Italteniſcht 
Mittelmeerbahn 82,90, Schweizer tralbahn 117,10, Schweizer 
talteniiche Meridior 
ordd. Lloyd 5 


(Schluß. ] 


aux 107,20, Säue Simplonbahn 53 00. 
Merge RES Stel! ener 78,00. Schwächer. 
1 4. Jan. Wechſel auf 9 98,20, Wechſe 
auf e Wechſel auf Amſterdam — —, Wechſel auf Paris 
lg ½, Ruff. 14. Oxlentanleihe 101 ½, do. III. Ortentanleihe 102% 
do. Da für auswärt. Handel 324%%,, Petersburger Diskonto⸗Bonk 
4 Warſchauer Dis konto⸗Bank 372, Petersb. internat. Bonk 
502 ½, Auf. ppi Bubentvehltufandbriele 1155 Gr. Ruſſ. Eier], 
bahnen 274 ¼, 9 15 01 00 0 14 / 
Bueno Abtes, Jan. Goldagio 229,00. 
Mio de Jaueiro, 8. Jan. Wechſel auf London 10%. 


Bremen, 4. Jan (Börſen⸗Schlußbericht.) 1 Pe⸗ 
ſrel 0 güde Rate der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
rei. Ruhig Lolo 

Ei Baumwolle. Anziehend. Upland middling, loko 40%, Pf., Upland 

Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung 
p. Ran. 40%, Pf., d. Febr. 40%, Pf., 19 a. 13 40%, Pf, p. April 
41 N. p. un 41¼ Pf., p. Juni 41° 

Spe Ruhig. Short clear middl. loco 41, Dezember⸗ 
Jan. ⸗ 10 51 0 

chmalz. Matt. 


Loko Armour ſhield 441 Pf., Fairbanks 
38 ci Januar⸗Ablandung Armour ſhield 42:/, Pf, Cudahy 
4 Pf., Robe u. Biuther (pure) — 


Pf., Choice e 4 
Toto n 

Umſatz: 9343 Seronen Carmen, — Packen Baſil. 
. 249 Ball 


Tabak. 
allen. 
g, 4. Jan. Zuckermarkt. Schlußbereicht.) 


Pf., 


b 


Ham 
a er u 11 Baſts 88 pCt. Nendement neue Uſance, frei 

ord Hamburg per Jan. 12,55, p. März 12,65, per Mai 
1275 per Sept. 12,80. Ruhig. 

Hambura, 4. Jan Kaste. (Schlußbericht). 
18 ac 1 83 ¼, per März 82 ½, per Mai 81¼, Sept. 
ehaupket 

8, 4 Jan. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loko 
— Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
Febr. 37,25, per März⸗Juni 37,37 ½, per 


34, 75. 
per Januar 37, 27 TED 


5 e ar len 


4 Jan. 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt. 5 a nuar 20,90, 


ver Februar 21,10, per März April 


2150, per März-Sunt 21, 70. — Roggen zubig, per Jan. 15,00, 


Feste Umreohnung F —____—ää“““Z7Z— Sterlingi— 20 M. I Rubel = 3,26 M. 


— 1032, 50 26. 


Rüben⸗ 10 


Good average 3. 


— Abel ruhig, Ber Jan. 53,75, ver Febr. 54,00, der März: 
amt: 54 10 per März⸗Juni 54,50. — Spiritus müde, Na 
an al⸗ 


. ber Weller 5 35 50, per März⸗April 35.75, 
Auguſt 36 75 etter: Froſt. 
Havre, 4 Jan (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. 5 Kaffee in re 9800 mit 10 Points Hauſſe. 
Rio 900 S. 3 6000 Sack Rezettes 3 Tage. 
er 4 3955 (Tete, der Hamd. Firma Bermunn, Zlegler 
, Kaffee, good average Santos, v. Jan. 101,25, per März 
103,75. v. a 102,00. Behauptet. 
Antwerpen, 4 Jan Berroienmmarkt. (Schlusßbericht.) Naf⸗ 
u Eine weiß loko :2%, bez., 12. Br., per Jau. 12 Br., 


per Febr. 12 Br., per Sept. „Dez. en . Br. eſt. 
Autwerven, 4. Jan. Getreid Weizen behauptet. 
Roggen flau. Hafer ruhig. Gerſte 21010 
mſterdam, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen per v. me 
157, 1 Mat 5 Roggen per März —, per Mai 


Rüb öl 5 Nai — 
am, 4 Jan. Java⸗Kaffee good zrdinary 52½ 
Amsterdam 4 Jan Bancazinn 45 ½½. 
au Chili⸗Kupfer 1 1 U. 3 Monat 


London, 4. 43 / 
Weizenladung augeboten 


Lundon, 4. 


Wetter: Heiter. 
Petersburg, 4. Jen. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
r Auguſt — Weizen 10,00, Roggen! loko 6,35, Hafer 
lolo 4.10, Hauf I loto 4300, Leinſaat loko 14.50. Wetter: Froſt. 
iverpool, 4. Jan., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
1 0 12 000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 Ball. 
ef 
e good ordinary —, do. low middling —, do. mid⸗ 


an. An der Hüfte 1 


dling 


bo. 555 


goob 4 o. fine 4 alter good 3101 05 115 good 3 
fine 4, Oomra good 3⅛, do. good BY 5 ne 4½1, 
f 9 . fair —, do. good 3¾ Bengal fully good 3 ¼, do. 
ne 

Wiasgow, = * Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 

44 warrants 43 fh. 5 

Newyork, 3 ER Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 

Hork 8, do. m New⸗Oxleans 7°. 1950 träge, 15 


ger 80. 
Mats 5 70 J 


Kaffee fair 7 Nr. 7 15 %, do. Rio Nr. p. Februar 
p. April 16,32. — Mehl Spring clears 2,30. 
— Zuck er 2. — = Wake 10ko 10,25. 
Chico go, Jan. 
Mais per Jan. 34% 
12,52. 


Weizen der Jan. 60°%,, per Mai 65°/,. 
— Speck ſhort clear nom. Pork per Jan. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 


ver März ⸗ Juni 15,10. — a behauptet, der Januar 44,10, 
der Febr. 44,50, per März⸗April 44,95, er März⸗Juni 45.40. 
Berlin, 5. Jan. Wetter: 14 Grad Kälte. = 


1 Gulden österr. W. — 2 m. 7 Gulden südd. W. — 12m. 


5 


106 A 166 —175 


1 Gulden holl. W. — I M. 70 Pf. 


987 0 4. Jan. 
Febr. 68° C 

Hamburg, 4. Jan. 
März 8,95. Befeſtigend. 


Weizen per Jan. 67½ C., 105 


Salpeter loko 8,75, Februar⸗ 


Berliner Produktenmarkt vom 4. Janna 


Wind: O., früh — 12 Gr. Reaum., 770 Mm. — Wetter: 
Hell, Strenger Froſt. 

Der noch erheblich ſtrenger gewordene Froſt, der jedenfalls 
ausgedehnee Strecken ohne Schneedecke trifft, hat nunmehr do 
nicht verfehlt, auf die Stimmung an unſerem Getreidemarkt einiger⸗ 
maßen anregend zu wirken, um ſo mehr, als heut auch aus dem 
Auslande etwas beſſere Berichte vorlagen. Zu einer Belebung des 
Geſchäfts hat freilich auch dieſe Anregung nicht geführt; aber die 
Verkäufer bewahrten doch ſolche Zurückhaltung, daß die mäßige 
Kaufluſt, die ſich für Weizen und Roggen zeigte, reichlich 1 
höbere Preiſe hat bewilligen müſſen. Gek.: 100 Tonnen Weizen, 
50 zus Roggen.“ 

Auch Hafer iſt merklich 10 bezahlt worden, theils be⸗ 
einflußt durch die anderen Artikel, dann aber auch wegen der 
Ku aan für 50 15 Waare. 

genmehl zog 15—20 Pf. an. Gel. 500 Sack. 

Rub 51 blieb a ſtill, Ren aber unter dem Eindruck 
des 5 So 11 11 geha 1 8 0 0 en 

piritu nfolge reger vage 1 oko⸗Waare 30 
40 Pf. beſſer bezahlt worden. Sek. 20 000 Lite an 

Weizen loco 137—149 Mark as Qualität gefordert, 
Jan. 144 M. bez., Mai 150 —150 25 M. bez., Juli 152,75 —158 


Mark 9911 
Ro n loco 123—128 M. nach Qualität geforbe 
inländischer 126— 126 50 ab Behn bez., Jan. 150 50. 127 
a M. bez 131,50 —132 131,75 M. bez., Juni 181 75— 132,25 bis 
Mais loke 113—120 M. nach Quglität gef., Januar 112,50 M. 
bez., Mai 107,50 107,25 M. bez., Juni 108 M. 25 Juli 100 
M. nom., September 110 M. nom. 
d ex fte loco per 1000 Kilogramm 110—180 M. nach Dass 
ge 
afer loko 142—182 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
"mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 148—162 M., do. Ni 
‚| mericher, uckermärkiſcher und mecklenburgtſcher 144- 162 M do. 
ſchleſiſcher 144—162 M., En ſchleſiſcher, entre und 
M. ab Bahn Ai Mai 149,50 M. bez., 
Juni 140 M. bez., Juli 189,50 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 164— 195 M. ver 1000 Kilogr., Futter⸗ 
1 139.153 IK. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittorla⸗ ſen 
20,00 —18,00 M. bez., Nr. 9 


— bez 

Mehl. Weizenmebl Nr. 00: 
und 1: 17,00 — 14,00 M. bez. 18 9 Nr. 0 und 1: 16 50 
bis 15,75 M. bez., Januar 16.10 —16,20 M. bez., Febr. 16,40 bis 
16,50 M. bez., März 16,65 — 16,75 M. bez., Mai 1717,10 M. 

Rüb ö! loto ohne Faß 45,8 M. bez., Januar 466 M. bez., 
April⸗Mai 46,7 — 46,9 — 46,8 M. bez., Mat 46,8 47 46,9 M. bez., 
[Oktober 47,9 Mark bez. 

Sole u ne 50 M. Verbrauchs 

Spiritus unverſteuert zu erbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 51.8 5 bez unberft. zu 70 M. Verbrauchsabgabe loke 
ohne Faß 32,1 M Januar 35,9 36,2 m bez., April 37 

Du 376 M. bez. Juni 87 7 1 5 

8 f Js Aug. 88,5—38,9-388 M. bez., 

September 39.0 — 3002 


Kartoffelmeh! I 15,25 M. 

Kartoffelſtärke, trockene, Januar 15,25 M. 

Die Regulirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
144 M. für 1000 Kilo, für Roggen auf 126,50 M. per 1 
für Roggenmehl auf 16,10 M. für Spiritus 70er auf 36,10 M. 
per 10 000 Liter Proz. (N. !.!!! ß ð v 


1 France oder I Lira oder I Peseta — 40 Pf. 


Bank-Diskonto Wechsel v. 4. Jan.ZBrnsch. 20T.L. W. Hyp.-Pf.| 4½ [102,00 bzG. rsch.-Teres. 110,25 bzG.’Baltisohe gar....]5 1104,30 bz. we ‚Aue: 75 N (rz. 1605 35 Bauges. Humb. . 5! 
ere öin-M. Pr-A.| 3% 430,80 bf |Serb.Gid-Pfab.|5 | Wrsen.-Wien..| 14224, 0 bz |Brest-Grajewo... VI. dez oabit— 9 56 134,00 & 
dee 5 8 T. 169,00 bz dess. Präm.-A.| 3½ o. Rente. . 5 63,50 bzG. eichselbahn | 5 Gr Russ. Eis. gar 3 55 di "Ser. ber. 100) 2 101,00 bad.] passage 3½ ] 66,50 8. 
8 0,37 bz Ham. 507. L. 3 do. neue 85 5 63,50 bæ G. famst. - Rotterd wang.-Oombr. g. 4½ 03,90 8. do. do. (ez. 100) 33] 95,50 bz U. d. Tinden- 0 
2½ 9 I. 80,95 G. Cab. 3¹ tookh.Pf. 85. 4½ 1402,00 G. * „ . 4 95,00 bz. 99. 18 Cort. 43 Berl. Elekt.-W. . 8½ 158,25 be 
5 8 164,5 bz Mein. 7Guld-L.| — do. St.-Anl. 86 4 | tal. Mittelm. do. 889| 4 95,25 be. 48. do. 4 10,80 be. erl. Lagerhof....| O 1,50 be &. 
5 ZW. |245,90 bz #Oldenb. Laosel 3 12 Span. Schuld- 4 63,30 G o. Cherk. As. (00 4 95,10 bz. 5 do. 33] 95,00 bz do. do. St.-PG. 9 
Warschau 5 8 T. 216,90 bz usländische Fonds r ; bzG. do. (Oblig.) 4888 05 5 ‚60 bz Schies B.Cr. He 10005 hrens Br., not. 0 | 45,75 @& 
5. b. 51% U. 6. Privatd. 3 = Sterl. ov. Kursk-Kiew conv 50 bzG. 0. do. (z. 1000033 Berl. Bock-Br.....| 0 55,00 bes. 
Held antreten wr rgentin.Anl...| 5 do. do. 8. 1 Losowo-Sebast. | 5 Stettin, Nat. Hyp. Cr. cohultheiss-Br. ..|15 230,10 brd. 
Id, Banknoten u. Coupons 149885 do. do. O. 24,00 6. Mosco-Jaroslaw | 5 do. do.(rz.140)]45 1105,60 be FBresl. Oelw....... 4/4) 84,75 8 
Souvereſgns au 0,33 bz Bukar.Stadt-A.| 5 do.Conso1.90| 4 do. Kursk gar. 4 90,60 G. do. do. (rz. 100% 101 25 bzG do. Sprit-A.-G.| 7 4,50 d. 
20 Franos-Stück 8 16.20 B. Zuen. Air. Obl as do.Zoll-Oblig| 5 do. Rjäsan gar.| 4 95,90 do. do. (rz. 10004 |1014,30 bzG ?Deutsche Asph. ] 5 78,08. 
F ee 25 bz hines. An. 5½ Trk.400Fro.-L| — | 90,10 be do.Smolenskg.| 5 1102,75 bea. - nr Dynamit Trust..| 10 430,00 e. 
Engl. Not. H fd, Sterl. 20,36 K jDän.Sts.-A.86.| 37, Ua e en 1½ en Hot rial e. & Bankpapiere rdmannsd. 89.5 ½ | 92,60 G 
100 81,40 K. 8 1 oti-Tiflis gar. it- Fraust. Zuck 0 110,50 8. 
De: Noten 400 fl. 164,30 bzG. A 2 104,25 6 | Eisenb.-Stamm-Priorität. mere 5 80 8 i e 4 Glauz. Zucker 12 2 97,10 @ 
RR, aschk-Morcz.g 2 \ ummi HarWien|25 78,00@ 
4 \do.Papier-Ant. Altdm.Colberg| 41, 1112.25 bz ÄAybinsk-Bolog...] 5 | 95,75 bed. do, manuelsges. 81 0. Schwanftz 12 ½ 778,00 @ 
— | 57,20 do. Loose... — 255,00 bzG. |Bresi.-Warsch| % 53,50 C. Schuja- van. gar. do.Prod-Hdbk. o. Voigt Winde) 8 |128,00 B. 
28,75 do.Tem-Bg.-A.| 5 105,50 bzB.fsodwestb. ger. 4 | 98,00 bea Fgarsen.He 670 vol l. Senidt. 4 | 89,00 & 
24,25 wi 8 ’ Börsen-Hdlsver. | 8 ½ ce ile ’ 
5 iener C.-Anl.} 5 are LET Be = near resl. Disc.-Bk emmoor Cem. 6 22555 bes. 
. g arsch.-Ter. Köhlın. Strk. . 1 24,00 8. 
Eisenbahn-Stamm-Aktien. Prignitz . 10700 c. [Warsch. „wienn. 4 104,50 de en, Peha 7% örbindf. Zucker] 2½ 1100,50 & 
adikawk. O. g 97.90 G. 1 Löwe & Co. 250,00 bes. 
Jachen-Mastr. 2½ 59.60 bz 1100 0 va Zarskoe-Selo . 5 | 94 80 b. N u resl. Linke.......40 |142,00 bad. 
Id ‚50 ec Anatoı. Goid-Obi| 5 |,88,75 cc [Deutsche Bank 0 gern e 8 a ae 
2 etthardbahnov. 102,00 G. do. Genossensch n = ’ 
y lat ler ieilian. Gid.-P. do. Hp. Bl. 60pCt 7 — Görlitz Körn....... 7 115,50 d. 
Berl. Stadt- Obi 3¼ | 98,30 be : 48.804591 4 Disc..Command.| 6 a 
5 5 37 30 bz = o. do. v. 1894 Dresdener Bank| 7_ |437,90 be HZTUSONWETK nun. 
eren In 5 = isenb.-Prioritäts-Obligat. ua Eisenb.-Obl. 2 | 50,00 8. Gothaer Grund- Pauksch....... 2 59,00 E 
Anl. Scheine 3½ | 95,30 . 5 Sdd. ital. Bahn 3 53,20 8. creditbank ......| 3½ 15 224,00 8. 
Anl. -Sohe 2 ’ do. Silb.-Rent. S — a 9 60 8. 
Berliner. 5 115,00 f. o. 250 Fl. 84. 4 8 Bresi-War- Serb. Hyp.-Obl...) 5 63,50 bzG. internat. Bank... 44 476/25 8 
0 G. 0. Kr 100 (58) Marnb.-Mlawk 2 75,25 bz schauer Bahn. 5 do. Lit. B. 5 61.00 bz. Königsb. Ver. 810 5, — — 5780 En 
5 o. 1860er L. ecki Fr. Franz Gr Berl. pferde Central-Paoific..] 70, zLeipziger Credit 9 ½ 0. Portl.-C 1½ 82,50 bed. 
Ndrschi.-Märk.| 4 101 90 bzB. | Eisenbahn. Illinois-Eisenb. 4 agdeb. Priv.-Bk| 5 Re 88 
tpr. Sadb. . 75,40 be Manite bs. .. 45 aklerbank ......| 5 ee OB: 
Saalbahn .......... 24 75 bzG. Northern Pacific| 6 ecklenb.Hyp.u LEN! 40 
8 f 5 8000 8 r.Berl.Pferdeb.|121/,1234,60 bz@& 
Stargrd-Posen| 41/, 102,25 bzG. SanLouis-Franc.| 6 Fee Hamb. Pferdeb...| 0 79675 6. 
© A mrk.neue| 3½ | 98,10 bzG. |Weimar-Gera..| — | 414,00 bzG. Southern Pacific] 6 eininger Hy 81800. A 5 ö 8 
3 5 iR Werrabahn. . Os | 52,60 bzG. Bank 70pCt....| 6 SEN. OURTardb 3 
2 [ostpreuss 34, | 96,50 6. eee ea Rositzer Zucker 3 | 70,75@ 
= JPommer - 3½ | 9780, bz atıonalbk. f. O 5 B 
F 6 les. C 7½½ 139,25 8 
8 Nordd. Grd.-Crd chles. Cement. 2½ |139, 
. Stett. Bred. C 2 25 be 
8 Posensch. 5 ah e Dux-PragG-Pr| 4 100,50 bzG.!Danz. Hypoth.-Bank]% e | 2ifıa Chamott..|15 85.75 K. 
Schis. alt!. 3: 2 do. do. fund. do. 1894| 4 [40040 bzGDtsche. 895 1 ar 1 1123 113,00 8. N do. nern. SK. 40 gw. u. H.-Ges. 
1 40, 4 /a do. do. amort. 95,00 bz@. Franz.-Josefb.|4 | 94,80 bz G do. 1107,75 bz Fpomm.Vorz.-Akt| 6 113.40 G. plerbecker........ 7 |149,00 br 
IdschlLt.A| 3½ | 97,60 0. 35 85 GalKLudwgbg| ½ 99,50 C posen. Prov.-Bk.| 4½% 1104,10 G. erzelius. . 10 2,75 be 
8 5 2 ’ 30 885 2 186 80 8 4 93,50 G. f 1 5 8 99,50 8 15 80 8 0 GBR: = 2 127,00 be G. i DLHe == ©: 452,25 bz 
7 oh- er 0. 0. abg. . F. 
do. neu de. 3½ | 98,00 6. do. 1880| 2 99,10 ted. nee: | 97,10 Ce do.hp.B.PEIV. = 5 14450 C 0. gmt-Bd6Opct 2% 2308 50 Donnersmatak..] 18289 85 
do. 1887| = ronpRudolfb.| 4 | 93,40 6. 4 402,50 be d do. 110. V. I (J.. ortm. St. Pr. A. — | 30,00 b 
Kl do. 18736 ® 6.Salzkammg|4 |100.40b:G] de. de; 3394,50 C 1.25 et. 6 (03,0 G (eisenkirenen 9 152.70 bz@ 
do. neu l. Il. 3 ½ ’ do. 18751 » LmbCzern.stfr| 4 92,10 G Hb. Hyp.-Pf. (rz 100) 100, 70 be do. ı 5 b-Bank 2 ibernia... 7 123.30 bd. 
5 (Bommer.. 18 do. 1889| © do. do. stpfl.| 2 do. _do.(unkünd. 80 Pot. 18 228.50 . 67d. St.- Pr.- A. 028,50 be 
= ) Posensch. g do. 1890] = k 0 Oest. Stb. alt. g.“ 3 85,00 bz&. 102,50 bz go. Leihhaus .... 6 93.75 nowracl. Salz....| 4 43,10 8 
I 8 do. Nordw. 5 10, 70 bzG. Ido. Staats-. i.. 5 1107,75 G. 93, 60 bz Reichsbank 6, 153,40 bz önig u. Laurs. 3 45, 
ya do. 18844 stpfl. do. Lit. B. Elb. 51/, 0. Gold- Prio. 4 0,50 G. 1014,00 bac Russische Sa 55 2 auchham. ov. be 
. Orient 1877 Aaab-Oedenb. | ½ 29,40 be d. do Lokalbehn 4 100,00 8. — 5 127, 50 bz Fschles. Bankver.|6 1410,90 GC. ouis. Tief.St.-P. 
ll. Orient1878 Reichenb.-P...| — | 94,75 G. do.Nordwestb.| 5 0440 bzG}Pomm. Hypoth.- -Akt. Warsch. Comerz| 9 8 Oberschl. Sed. 
üdös'r. (I b.). 5 48,50 be do.NdwB.G-Pr|5 108,00 G. fB.-Pfandbr. Ill. u. IV. E 101,00 G. do. _Disconto do. Eisen-Ind.| 4 
Hmb.Sts.Rent.| 37, Tamin-Land.]0 8 so c  [ge.tB-Eibtn.l5 144,00 G 8 Redenh. St.-Pr... 
do. do. ngar.-Galiz.... - 8 107,10 8. | Ri 5 
do.amort.Anl.| 3½ | 97,20 G. Balt.Eisenb. ....| 3 j 43 1445,40 bz Industrie Papiere. 991555 1 
Süchs. Sts. Anl.] 3½ Donetzbehn 5 113 40 ZG. do. do. Xx (rz. 1100/2311 1,50 bz lg. Elekt.-Ges.| 8½ 138,60 bzG. 80. 2e 
do Staats · nt. 3 86,90 bz G. Ivang. Domb...|5 110,00 bzG. ilber) do. do. (rz. 100) 65 400,50 bz 3585 Ct. Gusnoſ 4/15 1,50 bzG. do. do. St.-Pr. 
. Prss.Präm-Anl 120,00 G. Kursk-Kiew ....|1 2, Raab GId-Prior B Berl. Chacl.] 74; 809, 00 bz tolb. Zink-H. 
H. Pr.-Sch. 407 5 Mosco-Brest...| — | 70,40 bz üdöst-B.(Lb.)| 3 61,20 B. do. 2.100 33 95,50 bz. 8 City St.-Pr....] O de. St.-Pr. 
ee Präm.-Anl. 135,10 G. Russ. Staatsb... 6, 56 149, 90 bz do. Obligation. 5 104, 90 bed do. do. kündb. 1900 2 103, 00 bz G. Z1Dtsche. Bauf 3 76,00 G. 'Tarnowitz ov. 
Bayr. Pr.-Anl. 142,10 C. do. Sddwest. 5.45 77.0 bz DE 96.30 bz_"Pr.Centr.-Pf. Com-O|3:| 95.25 bzG. S (Hann.-St.P..] 31, | 67.00 n. 3 do. do. 8. Pr. 
Druck und Verlag ber Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


